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AKTIVITÄTEN IN NÜRNBERG
Aktivitäten für Kinder
Offenes Kinderprogramm im Stadtteil 
Nürnberg-Gostenhof

Der interkulturelle „Gostenhof Kinderclub“ GoKick wur-
de im Nürnberger Stadtteil Gostenhof als offene Kinder-
arbeit fortgeführt. Das Angebot umfasst thematische Im-
pulse, Spielaktionen und erlebnispädagogische Elemente 
und wird von ehrenamtlichen Mitarbeitern betreut.

GoKick ist eines der Programme für Kinder und Jugend-
liche, die das nehemia team als Jugendverband im Kreis-
jugendring Nürnberg durchführt. Die Treffen fanden je 
nach Wetterlage im Jugendkeller des CVJM oder im Park 
der Veit-Stoß-Anlage statt. In der Regel kamen fünf bis 
fünfzehn Kinder im Alter von fünf bis zwölf Jahren aus Fa-
milien unterschiedlicher Nationalitäten zusammen, die in 
diesem Stadtteil wohnen.

Offenes Kinderprogramm im Stadtteil 
Nürnberg-Lichtenreuth

Die evangelische Lutherkirche führt zusammen mit dem 
nehemia team den „Kids Club“ durch. Dieses offene, 
multikulturelle Kinderprogramm mit verschiedenen Ele-
menten wie Liedern, thematischen Inputs, Spielen und 
erlebnispädagogischen Inhalten fand außerhalb der ge-
wohnten Gemeinde-Umgebung ab Mai 2025 immer mitt-
wochs ab 16.00 Uhr auf dem Spielplatz in Lichtenreuth und 
ab dem Spätherbst im Jugendkeller der Lutherkirche statt.

In diesem neuen Stadtteil mit hohem Migrationsanteil 
schufen die Mitarbeiter einen Ort der Hoffnung und 

Gemeinschaft. Die Kinder lernten hier, ihre Freizeit sinn-
voll zu gestalten, begegneten Kindern anderer ethnischer 
Herkunft und übten gewaltfreie Kommunikation sowie 
Konfliktlösung. Christliche Werte dienten dabei als Basis 
für ein friedliches und respektvolles Zusammenleben.

Zielgruppe dieses Angebots waren Kinder zwischen fünf 
und zwölf Jahren, häufig brachten sie wegen der schwie-
rigen häuslichen Betreuungssituation auch jüngere Ge-
schwister mit.

Spielgruppe für drei- bis sechsjährige Kinder mit 
Fluchthintergrund

Kinder, für die noch kein Kindergartenplatz verfügbar war, 
erhielten hier ein regelmäßiges Betreuungsangebot in 
ihrer Muttersprache. Dadurch bekamen sie ein sicheres 
Umfeld und ihre Familien wurden durch eine unterstützen-
de Struktur entlastet. Die Kinder wurden durch ukrainische 
pädagogische und psychologische Fachkräfte betreut.

Die Kinder wurden im Verlauf der Maßnahme zuneh-
mend selbstbewusster, unbeschwerter, vertrauensvoller 
und fröhlicher. Durch die Sprachförderung in Deutsch 
konnten sie zudem einen gewissen Grundwortschatz und 
Lieder in deutscher Sprache erlernen. Die Vermittlung 
christlicher Werte wurde durch praktisches Vorleben und 
gezielte Einheiten mit Geschichten und Liedern unter-
stützt.

Schulvorbereitende und schulbegleitende Pro-
gramme, Angebote zur Einzel- und Gruppenförde-
rung im „Haus Kunterbunt“

In verschiedenen Vorschulprogrammen konnten Kinder 
im Grundschulalter Sprachverständnis sowie Lesen und 
Schreiben üben, ihre Feinmotorik trainieren und sich mit 



3

Unterrichtseinheiten von 90 
Minuten wurden regelmäßig 
von sechs bis zehn Kindern 
besucht.

Ferienprogramme

In den Sommer- und Weih-
nachtsferien konnten Kin-
der und Jugendliche an ver-
schiedenen Programmen 
und Aktivitäten teilnehmen. 
Die verschiedenen Angebo-
te, darunter Ausflüge, Spiel-
aktionen, Stadtführungen, 
kreative Angebote, Musik-
unterricht mit Abschlusskon-
zert sowie ein Zoobesuch, 
wurden sehr gut angenom-
men. Mitarbeiter des nehe-

mia teams engagierten sich zudem im Feriencamp „Ca-
missio“ für Kinder aus verschiedenen Nationalitäten vom 
1. bis 5. September 2025.
Die oben genannten Programme und Angebote für 
Kinder wurden ermöglicht durch eine Förderung der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern sowie 
der Stadt Nürnberg und der Stiftung Wertestarter.

Mathematik beschäftigen. 
Die Angebote fanden dreimal 
pro Woche statt und dauerten 
jeweils eineinhalb Stunden. 
Sechs bis zehn Kinder nah-
men regelmäßig daran teil.

Es wurden vielfältige musi-
kalische Förderangebote 
bereitgestellt, die darauf ab-
zielten, sowohl die Persön-
lichkeitsentwicklung als auch 
die individuellen Talente zu 
stärken. Zum Angebot zählten 
Einzel- und Gruppenunterricht 
in Gitarre und Klavier, jeweils 
mit einer wöchentlichen Dau-
er von 45 Minuten für drei bis 
fünf Kinder, sowie ein einstün-
diger Gesangsunterricht pro 
Woche. Ergänzend dazu wurde ein Chor eingerichtet. Hin-
zu kam die Gestaltung und Aufführung von Musikstücken, 
beispielsweise auf dem Südstadtfest. Die aktivierenden 
musikalischen Erfahrungen in den Gruppen stärkten das 
Selbstvertrauen der Kinder und wirkten sich nachhaltig 
positiv auf deren Persönlichkeitsentwicklung aus.

Niederschwellige Einzel- und Gruppenförderung wurde 
für Kinder mit Entwicklungsstörungen, beispielsweise 
mit Autismus-Spektrum-Störungen durchgeführt. Kinder 
mit Förderbedarf wurden solange betreut, bis ein Platz in 
einer spezialisierten Einrichtung frei wurde. Das Angebot 
umfasste muttersprachliche psychologische Unterstüt-
zung, Förderung der Sprachentwicklung, Feinmotorik, 
Konzentration und musikalische Frühförderung. Gleich-
zeitig erfolgte ein logopädisches Angebot für Kinder mit 
Sprachstörungen. Die Förderung fand jeweils einmal wö-
chentlich 45 Minuten lang für eine Gruppe von drei bis 
sechs Kindern im Alter von fünf und sechs Jahren und 
eine Gruppe von sechs bis acht Kindern zwischen drei 
und fünf Jahren statt.

Unterricht in ukrainischer Sprache und Kultur wurde 
speziell für ukrainische Kinder konzipiert, um deren Ver-
bindung zur Heimat zu fördern. Insbesondere für Kinder, 
die sich über einen längeren Zeitraum im Ausland aufhal-
ten, besteht das Risiko, ihre kulturelle Identität zu verlieren. 
Das sichere Beherrschen der Muttersprache ist zudem 
eine wichtige Grundlage für das Erlernen einer weiteren 
Sprache, dem Deutschen. Die Förderung von Zweispra-
chigkeit führt zu mehr Bildungserfolg. Die wöchentlichen 



Aktivitäten für Erwachsene
Kontaktcafé

Das Kontaktcafé bietet Raum für Geflüchtete, mit deut-
schen Mitarbeitern und miteinander über verschiedene 
Themen ins Gespräch zu kommen. Es fand als wöchent-
liches Treffen bei Kaffee und Tee immer mittwochs von 
16:30 bis 18:30 Uhr statt. Der Fokus lag auf Orientierung, 
Sprachförderung, Integration und Gemeinschaft. Zudem 
bestand Gelegenheit, am Sommerfest der Lutherkirche 
teil zu nehmen. Den Jahresabschluss bildete eine Weih-
nachtsfeier mit über vierzig Gästen.

Sprachförderung: Den Herausforderungen beim Erlernen 
der deutschen Sprache wurde auf verschiedene Weise 

begegnet, beispielsweise durch wöchentliches gemeinsa-
mes Lernen wichtiger Vokabeln, Vorträge über Tipps und 
Tricks zum effektiven Spracherwerb und die Vorstellung 
sinnvoller Lernangebote.

Orientierung und Beratung: Das Kontaktcafé bot einen 
Ort der Sicherheit, Annahme und Wertschätzung. Die 
Mitarbeiter halfen Geflüchteten bei der ersten Orientie-

rung und standen bei zahlreichen Fragen und Problemen 
zur Seite. Zudem wurde unkomplizierte Beratung zu The-
men wie Sprachkurse, Wohnungssuche oder Asylanträge 
angeboten.

Integrationsförderung: In den Treffen wurden zentrale 
Aspekte der Integration thematisiert, darunter deutsche 
Kultur, Rechtsstaatlichkeit, gesellschaftliche Werte und 
mögliche Wertekonflikte. Inhalte waren unter anderem 
die ersten vier Artikel des Grundgesetzes, die Rolle der 
Frau, kulturelle Unterschiede und Lebensrealitäten im 
Vergleich zu den Herkunftsländern, Umgangsformen, 
Hilfestellungen für Arztbesuche, Behördengänge und 
Vorstellungsgespräche sowie persönliche Lebens- und 
Fluchtgeschichten. Raum blieb auch für konkrete Fragen 
und Erfahrungsaustausch.

Sprachlernraum 

In den Sprachlernraum im Ankerzent-
rum in Nürnberg (Beuthener Straße 37-39) 
kommen generell neu in der Erstaufnahme-
einrichtung angekommene Menschen. Er 
ist wöchentlich an zwei Tagen von 10 bis 
12 Uhr geöffnet. Eine Mitarbeiterin des ne-
hemia teams, die sowohl Deutsch als auch 
Arabisch spricht, unterstützte die Interes-
sierten. Sie stellte passende Methoden 
und Materialien zum Spracherwerb bereit, 
erklärte die Abläufe bei Antragstellungen 
und lud außerdem zum Kontaktcafé ein. 
Die obigen Projekte im Bereich der Inte-
grationsarbeit wurden gefördert von der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bay-
ern sowie dem Projekt „Sprache schafft 
Chancen“ der lagfa Bayern und der Stadt 
Nürnberg.

Weitere Angebote

Am wöchentlichen Deutschkurs für ukrainische Ge-
flüchtete unterschiedlichen Sprachniveaus nahmen re-
gelmäßig zehn bis fünfzehn Personen teil.

Als offenes Familiencafé mit Spielecke bot das „Famili-
encafé Kunterbunt“ Raum zur Begegnung für Eltern mit 
Kindern aus dem Stadtteil Hasenbuck und Menschen mit 
Migrationshintergrund. Hier gab es auch eine Krabbel-
gruppe mit entsprechenden Angeboten.

In einem Hauskreis für Ukrainer, einem wöchentlichen 
Kleingruppenangebot mit Musik und Gemeinschaft, geist-
lichen und biblischen Inhalten und kulturellem Austausch, 
fanden sechs bis acht Personen eine neue Zugehörigkeit.

Zudem gab es regelmäßige Online- und Präsenz-Grup-
pentreffen für Mütter mit Fluchterfahrung und Schu-
lungen zum Thema „Umgang mit Traumata“.
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AKTIVITÄTEN IN FÜRTH
Projekt „Willkommen in der Nachbarschaft“

Auch im Jahr 2025 wurde das Projekt Willkommen in 
der Nachbarschaft gemeinsam mit der Ev.-luth. Auferste-
hungskirche in Fürth fortgeführt. Im Mittelpunkt standen 
die Begegnung, der Austausch und das Miteinander 
von Menschen mit Flucht- und Zuwanderungsgeschichte 
und interessierten Nachbarinnen und Nachbarn.

Der Dreh- und Angelpunkt des Projekts war das wöchent-
liche Willlkommenscafé. Es fand auch 2025 dank des en-
gagierten Mitarbeiterteams und der Förderung durch die 
evangelische Landeskirche und die Deutsche Postcode Lot-
terie jeden Dienstag statt und erwies sich erneut als verläss-
liche Plattform für Begegnung, gegenseitige Unterstüt-
zung und Information – mit Angeboten zur Gemeinschaft 
und zum Austausch, niederschwelligen Deutschformaten, 
kreativen Elementen sowie einem begleitenden Kinder-
programm. Im Jahresverlauf nahmen durchschnittlich 30 
bis 50 Personen teil – weiterhin viele Geflüchtete aus der 
Ukraine, aber auch aus anderen Ländern wie der Türkei, 
Syrien und Eritrea. Vermehrt kamen auch andere interes-
sierte Menschen, insbesondere junge internationale Fami-
lien aus der Nachbarschaft, zu den Treffen. Höhepunkte 
waren die Feier zum dreijährigen Bestehen des Willkom-
menscafés mit internationalem Mitbring-Buffet sowie das 
Sommerfest mit Live-Musik, aber auch die anderen ge-
meinsamen Feste, zum Beispiel Ostern und Sankt Martin.

Ergänzend organisierte das ehrenamtliche Team im Jah-
resverlauf weitere regelmäßige Aktivitäten: Der interkul-
turelle Kochtreff sowie die monatliche Kreativwerk-
statt förderten Austausch und kreative Beteiligung. Auch 
Ausflüge und interaktive Stadtrundgänge wurden rea-
lisiert, welche die Integration und das gemeinsame Erle-
ben stärkten.

Als weiterer Schwerpunkt wurde 2025 die interkulturel-
le Eltern-Kind-Arbeit im Stadtteil weiterentwickelt: Mit-
hilfe einer großzügigen Förderung durch die Postcode 
Lotterie konnte ein neuer regelmäßiger interkulturel-
ler Eltern-Kind-Treff aufgebaut werden, gemeinsam mit 
der Evangelischen Gemeinschaft Gebhardtstraße. Dieses 
neue Angebot fand circa alle 14 Tage in deren Gemein-
deräumen statt und richtete sich an interkulturelle Fami-
lien mit Kindern im Kindergartenalter. Es wurde in enger 
Kooperation mit dem zur Gemeinde gehörenden Kinder-
garten Oase entwickelt und von Ehrenamtlichen aus dem 
Willkommenscafé mitgestaltet.

Die Projektarbeit profitierte von der engagierten Mitarbeit 
zahlreicher Ehrenamtlicher und der guten Zusammen-
arbeit mit lokalen und kirchlichen Partnern. Durch ihre 
Unterstützung konnte das nehemia team mit dem Projekt 
„Willkommen in der Nachbarschaft“ einen wichtigen Bei-
trag zu Begegnung, Integration und nachbarschaftli-
chem Miteinander leisten.
Mit Ablauf der finanziellen Förderung durch die Evange-
lische Landeskirche Bayern zum Ende des Jahres 2025 
übergab das nehemia team die Trägerschaft des Willkom-
menscafé-Projektes an die Kirchengemeinde Auferste-
hungskirche und das Evangelische Bildungswerk Fürth 
(für die begleitenden Angebote).



WEITERE AKTIVITÄTEN IN DER REGION
Fortbildung
Mitarbeiter des nehemia teams besuchten im Laufe des 
Jahres diverse Fortbildungsveranstaltungen, Webinare 
und Seminare. Durch die regelmäßige Weiterbildung konn-
ten sie ihre fachlichen Fähigkeiten ausbauen, neue Impulse 
erhalten und die Zusammenarbeit im Team stärken.

Predigt/Mentoring/Begleitung/Impulse
Mitarbeiter des nehemia teams predigten in verschiedenen 
Kirchengemeinden. 
Verschiedene andere Organisationen wurden punktuell beraten.

Vernetzung
Das nehemia team war in verschiedenen regionalen Arbeits-
kreisen, Allianzen und Netzwerken wie dem Kreisjugendring, 
dem Zentrum aktiver Bürger und anderen engagiert. Durch 
Kooperationen mit unterschiedlichen Organisationen 
konnten Synergien genutzt werden. Besonders bei den 
Angeboten für ukrainische Geflüchtete konnte das nehemia 
team durch die Vernetzung mit anderen kommunalen und 
privaten Trägern eine höhere Wirksamkeit entfalten.

Sommerfest

Diese schon traditionelle Veranstaltung fand im Juli im 
Kirchgarten der Lutherkirche in Nürnberg statt. Bei bestem 
Wetter versammelten sich rund siebzig Gäste, darunter vie-
le Mitarbeiter aus den ukrainischen Gruppen und dem Will-
kommenscafé. Das Fest bot eine wertvolle Gelegenheit, 
den Kontakt zu Freunden und Unterstützern zu vertie-
fen. Es bot Mitarbeitern und Gästen außerdem Raum, sich 
besser kennenzulernen und Erfahrungen aus den verschie-
denen Projekten auszutauschen.

Klausurtag
Der Klausurtag des nehemia teams fand im November im 
Gästehaus der Diakonie Puschendorf statt. Neben der inhalt-
lichen Arbeit standen teambildende Maßnahmen im Mittel-
punkt. Durch gemeinsame Aktivitäten und den Austausch 
außerhalb des Arbeitsalltags wurde die Zusammenarbeit 
gestärkt und das Gemeinschaftsgefühl im Team weiter geför-
dert. So trug der Tag dazu bei, die Grundlage für eine weite-
re gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit zu festigen.

Delegationsbesuch aus der Ukraine
Im März 2025 begrüßten die Metropolregion Nürnberg und 
das nehemia team erneut eine Delegation aus Uzhgorod 
(Westukraine). Ziel des Besuchs war es, Einblicke im Be-

reich der kommunalen Träger der Jugend- und Sozial-
hilfe zu gewinnen und die Beziehungen zur Stadt Fürth 
zu stärken. Zur Delegation gehörten Svitlana Yakimelina 
(Kinderschutz, Regierung Transkarpatien), Tetiana Macha-
beli (Gesamtleitung NGO Neemia Uzhgorod) und Tetiana 
Frantsuzova (Leiterin des Resilienzzentrums für Familien).

Die Gäste trafen mit Fachkräften des Fürther Jugendamts, 
der Erziehungsberatung, des Gemeinnützigen Kinder- und 
Jugendhilfezentrums (KJHZ), der Lebenshilfe, des Sozialpsy-
chiatrischen Dienstes und des SOS-Kinderdorfes zusammen. 
Die Delegation erhielt einen tiefen Einblick in Verfahren zur 
Betreuung, Vermittlung und Begleitung von Pflegekin-
dern und Pflegefamilien und die vielfältige ambulante und 
stationäre Jugendhilfe in Fürth und Umgebung.
Erste Schritte zur Planung eines Kooperationsprojekts 
wurden eingeleitet: einem Schulungsprogramm für Pfle-
ge- und Adoptiveltern in Transkarpatien, getragen von der 
Stadt Fürth, dem deutschen nehemia team und der ukrai-
nischen NGO Neemia.
Die Gäste zeigten sich tief berührt von den offenen Be-
gegnungen und dem ehrlichen Interesse, das ihnen ent-
gegengebracht wurde.

Wirksamkeit und Wertschätzung
Am 17.03.25 verlieh Dr. Thomas Jung den „Zukunftspreis 
der Stadt Fürth“ an das nehemia team.
In seiner Laudatio begründete der Oberbürgermeister der 
Kleeblattstadt die Entscheidung:
„…das nehemia team e.V. widmet sich diversen Projekten 
der Integration. Mit Angeboten wie Sprachkursen, inter-
kulturellen Begegnungen und Ferienprogrammen leistet 
der Verein wertvolle Arbeit für ein inklusives Miteinander. 
Besonders in Krisenzeiten, wie der Fluchtsituation im Jahr 
2022, zeigte das Team schnelle und effektive Hilfe“.
Wir empfinden die Auszeichnung als besondere Wert-
schätzung der Wirksamkeit unserer Arbeit in der Region 
und bedanken uns auch bei der Stadt Fürth für die lang-
jährige produktive Zusammenarbeit.

6



I N T E R N A T I O N A L
UKRAINE
Resilienzzentrum

Im Herbst startete unser vierjähriges Projekt zur Stär-
kung der Resilienz von Familien in der Ukraine, um-
gesetzt mit unserer langjährigen Partnerorganisation 
NGO Neemia Ukraine und gefördert vom Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ).

Resilienz – die innere Kraft, Krisen zu bewältigen und neu-
en Halt zu finden – ist für viele Menschen in dieser 
Zeit überlebenswichtig. Für Familien werden 
Angebote entwickelt, die ihnen helfen, 
traumatische Erfahrungen zu verarbei-
ten und im Alltag wieder Stabilität zu 
gewinnen. Fachkräfte wie Sozialar-
beiter und Lehrer werden darin ge-
stärkt, belastete Familien sensibel 
zu begleiten und Hoffnung zu ver-
mitteln.

Die ersten Resilienz-Seminare in 
Uzhgorod zeigten eindrücklich, wie 
groß der Bedarf ist, und mit welcher 
Hingabe unser Partnerteam die Men-
schen dort unterstützt. 

Ausbildung in kindgerechter Pädagogik, Inklusion 
und Sozialwesen

Trotz der Kriegssituation konnte Neemia Ukraine in Ko-
operation mit dem nehemia team das Zentrum in Uz-
hgorod zu einem Trainingszentrum für Multiplikatoren 
weiterentwickeln. Dieses Projekt wurde ebenfalls vom 
BMZ gefördert. Es wurden Weiterbildungsseminare für 
Pädagogen, Sozialarbeiter, Assistenzlehrer, Pflegeeltern 
und Verwaltungsangestellte angeboten, insbesondere 
zu Themen wie Traumabewältigung, kindgerechte Päda-
gogik und Inklusion. Neu hinzu kam die Ausbildung von 
Schulbegleitern für Inklusionsklassen. Insgesamt wurden 
bislang in drei Jahren fast 700 Fachkräfte geschult.

Integration und psychosoziale Unterstützung für 
vom Krieg betroffene Kinder und Jugendliche

Regelmäßige Aktivitäten zur psychosozialen Unterstüt-
zung und therapeutische Angebote halfen Kindern da-
bei, traumatische Erfahrungen zu verarbeiten und neue 
Lebensfreude zu entwickeln. Gefördert wurden die Maß-

nahmen durch die Stiftung Wertestarter. 
Insgesamt wurden 200 besonders vul-

nerable Kinder aus Uzhgorod und aus 
Roma-Familien– darunter Waisen, 

Sozialwaisen und Binnenver-
triebene - begleitet. Viele von 
ihnen nahmen an Trainings, 
Familienwochenenden und 
Sommercamps des Neemia 
Zentrums teil. 
Zudem erhielten 50 Ju-
gendliche aus Pflege- und 
Adoptivfamilien gezielte 

Unterstützung in ihrer Iden-
titätsfindung und Zukunfts-

planung, unter anderem durch 
Berufsorientierungsseminare, 

Bewerbungstrainings sowie För-
derung von Lebenskompetenzen und 

sozialer Integration.
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Ergänzend wurden Sprachförderung, Logopädie, Ergothe-
rapie und individuelle Lernhilfen für Kinder aus einkom-
mensschwachen und belasteten Lebenssituationen ange-
boten; über 50 Kinder profitierten dabei von individueller 
sonderpädagogischer Förderung.

                                        

Außerschulische Bildungsarbeit für Kinder und 
Jugendliche aus Roma-Familien

Das von Sternstunden geförderte Projekt bietet psy-
chologische und praktische außerschulische Unter-
stützung für durch Krieg vertriebene Roma-Kinder sowie 
Kinder aus Roma-Familien in Transkarpatien. Im Rahmen 
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KENIA
Im Miwani Center von Nehemiah International in Ke-
nia gab es wesentliche Fortschritte beim Aufbau und 
der Weiterentwicklung des Berufsausbildungszentrums. 
Dieses Projekt wurde weiterhin durch das Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) gefördert. Im „Nehemiah Techni-
cal and Vocational College“ erhalten Jugendliche und 
junge Erwachsene qualifizierte Ausbildung in den Be-
reichen Landwirtschaft, Informatik, Sanitärtechnik, Bau-
wesen und Friseurhandwerk. Etliche der 30 Azubis wur-
den durch Ausbildungs-Patenschaften aus Deutschland 
unterstützt.
Aufgrund der geplanten Verdopplung der Zahl an Aus-
zubildenden ab 2026 wurden zusätzliche Wohneinhei-
ten und sanitäre Einrichtungen nötig, deren Bau dank 
Unterstützung der Stadt Fürth und privater Spenden 
ermöglicht wurde. Auch der Rohbau einer Cafeteria 
konnte durch Überschüsse aus der Land- und Milchwirt-
schaft beginnen.

Gezielt wurde an der staatlichen Anerkennung der Ab-
schlüsse des Ausbildungszentrums gearbeitet. Erste 
Schritte, die für diese Akkreditierung durch die zuständi-
ge Behörde TVETA (Technical and Vocational Education 
and Training Authority) nötig sind, wie die Zertifizierung 
der Ausbilder und der Einrichtungen, wurden eingelei-

der durchgeführten Maßnahmen fanden dreimal pro Wo-
che altersspezifische Bildungsangebote statt. Zudem 
wurden für Kinder aller Altersgruppen erlebnispädago-
gische Freizeitaktivitäten und Spiele angeboten. Die 
6- bis 12-jährigen konnten gezielte Maßnahmen zur Vor-
bereitung auf den Schulbesuch in Anspruch nehmen; bei-
spielsweise lernten sie die Grundrechenarten, Lesen und 
Schreiben. Außerdem bekamen die Schulkinder fachliche 
Unterstützung bei der Erledigung der Hausaufgaben.

Im September fand ein Projektbesuch dreier Mitarbei-
ter des deutschen nehemia teams statt. Der Fokus lag auf 
dem gemeinsamen Start des mehrjährigen Projektes des 
Resilienzzentrums und der Weiterentwicklung der Arbeit 
im Zentrum der NGO Neemia Ukraine.

tet. Die Weichen dazu wurden unter anderem während 
eines Besuchs von Mitarbeitern des deutschen nehemia 
teams gestellt.

Auch über das Ausbildungszentrum hinaus gab es Ent-
wicklungen: In der kleinen Kirche auf dem Gelände gab 
es wöchentliche Gottesdienste, an denen regelmäßig 
auch Bewohner der umliegenden Dörfer teilnahmen.

Ein tragisches Ereignis war der tödliche Unfall des Leiters 
der Gesundheitsstation des Miwani Centers im April 
2025. Dennoch konnte ihr Betrieb nach Einstellung einer 
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INDONESIEN/BORNEO 
Ein großer Schritt für die Weiterentwicklung des Netzwer-
kes der Montessori-Kindergärten in West-Kalimantan 
war die Gründung und Registrierung eines gemeinnüt-
zigen Trägervereins unter lokaler Leitung im Herbst. 
Sowohl der Modellkindergarten in Melingkat als auch 
weitere Kindergärten konnten dadurch eine wichtige Vo-
raussetzung für die offizielle Anerkennung durch das 
Bildungsministerium erfüllen.

In Melingkat wurde ein satellitengestützter Internet-Zu-
gang eingerichtet. Dadurch verbesserten sich die Kom-
munikationsmöglichkeiten erheblich: monatlich anfallen-
de digitale Berichte für die Erziehungsbehörde konnten 
nun direkt aus dem Dorf abgesendet werden, nicht mehr 
aus einem Internetcafé in der nächsten Stadt (wofür vor-
her eine Tagesreise nötig war). Drei Erzieherinnen began-
nen ein berufsbegleitendes Pädagogik-Studium und 
besuchten dazu teilweise Blockseminare, teilweise On-
line-Kurse. Die Erzieherinnen konnten dazu die neu einge-
richtete Internet-Verbindung nutzen. Das nehemia team 
gab Zuschüsse zu den Studiengebühren.

Im März fand in Melingkat eine mehrtägige Aufbau-
Schulung für 19 Teilnehmerinnen aus den zehn Kinder-
gärten in der Region Ketungau Hulu statt. Der Schwer-

punkt lag auf der Vermittlung mathematischer Konzepte 
mittels spezieller Montessori-Materialien. Im Juli und Au-
gust absolvierten Interessierte, die bereits Spielgruppen 
in ihren Dörfern begonnen hatten, Praktika im Modellkin-

Nachfolgerin fortgesetzt und damit die medizinische 
Grundversorgung für das Miwani Center und die Umge-
bung gesichert werden.

Zwischen den deutschen und kenianischen Mitarbeitern 
wurden regelmäßig digitale Meetings abgehalten, um 
Informationen auszutauschen sowie die Projektentwick-
lung und das Monitoring zu koordinieren. 
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dergarten. Danach wurden die drei neuen Orte mit grund-
legenden Materialsets ausgestattet.

Die finanzielle Unterstützung in Form von Aufwandsent-
schädigungen für Kindergärtnerinnen konnte weiterge-
führt werden. Neben der Vermittlung von Wertschätzung 
und Anerkennung der wertvollen Arbeit der Kindergärt-
nerinnen stellte sie auch eine wichtige Ergänzung des 
Familieneinkommens dar. Die beiden Leiterinnen des Mo-
dellkindergartens, Ibu Luisa und Ibu Rahel, besuchten re-
gelmäßig die Kindergärten im Netzwerk zur Supervision. 
Im Oktober konnten sie außerdem bei einem Besuch in 
Kuching Projektförderern über ihre Erfahrungen und die 
Entwicklung des Projekts in den letzten mehr als zehn 
Jahren berichten.

Heidi und Wolfgang Oelschlegel engagierten sich weiter-
hin in der Begleitung des Leitungsteams des Schüler-

wohnheims von New Hope 
Ministries in Sanggau. Die 
veränderte Rolle vor Ort - ohne 
offizielle Leitungsaufgaben - 
ermöglichte mehr Zeit für die 
Kinder, die wiederum vermehrt 
Rat bei persönlichen Anliegen 
suchten.

Wie in den Vorjahren blieb es 
schwierig, Bezugsquellen für 
ursprünglichen Borneo-Pfeffer 
zu finden. Dennoch konnten 
in kleinem Rahmen Familien 
durch den fairen Ankauf von 
Pfeffer unterstützt werden. 
Lieferungen nach Deutschland 
erfolgten Mitte und Ende des 
Jahres.
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RUMÄNIEN
Die Tagesstätte „Haus des 
Lichts“ für Kinder mit Beein-
trächtigungen erhielt Unterstüt-
zung bei der Durchführung von 
Therapien und Förderungen. In 
Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein „Viata are sens“ in Schäßburg 
wurden mehr als 30 Kinder und 
Jugendliche in der Tagesstätte re-
gelmäßig betreut und gefördert. In 
der ergotherapeutischen Gruppe 
für junge Erwachsene erhielten 
diese gemäß ihrer Fähigkeiten 
Förderung und konnten teilweise 
an praktischen Arbeiten mitwir-
ken. Sie absolvierten eine Koch-
werkstatt und erhielten dafür ein 
Diplom. Im Sommer konnten sie 
auch an einer mehrtägigen Frei-
zeit auf der therapeutischen Farm 
mit Übernachtung im Zelt teilneh-
men – ein echtes Highlight für alle 
Beteiligten.
Während eines Aufenthalts in 
Deutschland erhielten Mitarbeiter 
des Vereins Fortbildung und Un-
terstützung durch Fachkräfte des 
nehemia teams.

In der Nähe von Schäßburg arbei-
tet das nehemia team vor Ort mit 
der NGO „Metro Ministries“ zu-
sammen.
Im Rahmen eines von Sternstun-
den geförderten Projektes mit 
dem Ziel der Integration von Kin-
dern und Jugendlichen aus Ro-
ma-Familien in das Bildungssys-
tem wurden in Valea Albeștiului, 
einem sogenannten Roma-Dorf, 
Kinder und Jugendliche durch 
außerschulische Bildungsangebo-
te wie Kindergarten, Alphabeti-
sierungsteams und Nachmittags-
betreuung mit Hausaufgabenhilfe 
unterstützt.
Die Maßnahmen trugen zur Redu-
zierung des noch weit verbreite-
ten Analphabetismus und verspä-
teten Schulbesuchs bei. Sechzig 
Kinder nahmen an den Program-
men teil; einige von ihnen konn-
ten danach im September einge-
schult werden.

THAILAND
Das Home of Blessing (HOB) in Nordthailand ermöglicht 
jungen Mädchen den Zugang zu Schulbildung und einer 
ganzheitlichen Förderung. 2025 lebten dort durchschnitt-
lich 80 Mädchen im Alter zwischen 7 und 18 Jahren, 
überwiegend aus abgelegenen Bergdörfern, in denen es 
keine weiterführenden Schulen gibt. Ziel ist es, den Kreis-
lauf der Armut zu durchbrechen und ihnen Perspekti-
ven für eine selbstbestimmte Zukunft zu eröffnen.

Die Erdbeben im benachbarten Myanmar im März wa-
ren auch im Norden Thailands spürbar. Glücklicherwei-
se kam es im HOB zu keinen größeren Schäden. Statt-
dessen konnten – wie in jedem Frühjahr – planmäßig 

Renovierungsarbeiten durchgeführt werden, darunter 
die Erneuerung des Daches eines der Mädchenwohnge-
bäude.

Die langjährigen Leiter der Einrichtung, Sayan und Noi 
Kusavadee, begannen gezielt mit der Einarbeitung neu-
er Mitarbeiterinnen, um einen Generationswechsel auf-
grund des fortgeschrittenen Alters der beiden vorzuberei-
ten.

Herzlichen Dank allen, die das Projekt teils seit Jahr-
zehnten unterstützen. Besonders die Patenschaften 
leisten einen entscheidenden Beitrag dazu, dass die Mäd-
chen im HOB leben, lernen und Perspektiven für ihre Zu-
kunft entwickeln können.
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INDIEN
Im vergangenen Jahr lagen die Schwerpunkte der Ar-
beit der Nehemia Ministries India weiterhin auf der 
Förderung von Kindern und der Unterstützung be-
dürftiger Gemeinschaften. Dank des Engagements 
der Mitarbeitenden vor Ort und der Unterstützung vie-
ler Helfer konnte die Arbeit weitergeführt und weiter-
entwickelt werden.

45 Kinder lebten im Kinderzentrum (Home of Bles-
sing Children Home), dem Herzstück von Nehemia 
Ministries India, in einer sicheren und liebevollen Um-
gebung. Sie erhielten so Nahrung, Unterkunft und 
Zugang zu Bildung. Besonderer Wert wurde auf eine 
ganzheitliche Förderung gelegt, damit die Kinder eine 
gute Grundlage für ihre Zukunft aufbauen können.

Zur Sicherstellung guter schulischer Bildung wurde 
die John’s Upper Primary School weiterbetrieben, in 
der neben den Kindern aus dem Heim auch zahlreiche 
Schüler aus der Umgebung unterrichtet wurden. In der 
Schule unterrichteten 2025 vier Lehrkräfte.

Alpha Laundry wurde 2024 als einkommensschaf-
fende Initiative gestartet. Im vergangenen Jahr konn-
te die Reinigung mit dem Saree Power Ironing weiter-
entwickelt werden: mehrere Bügelstationen für Saris 
wurden beschafft und eingerichtet. Mit den Einnah-
men konnte das Gehalt eines Lehrers an der Grund-

schule finanziert und so die Bildungsarbeit unterstützt 
werden. Dennoch wurde die Schule weiterhin vom deut-
schen nehemia team bezuschusst.

Ein im letzten Jahr gestartetes Hilfsprogramm richtet 
sich an Stammesgemeinschaften in abgelegenen Berg-
regionen, die oft mit mangelnder Versorgung, fehlender 
Infrastruktur und eingeschränkten Bildungsmöglichkeiten 
kämpfen. Ziel ist es, praktische Hilfe zu leisten und den 
Menschen in schwierigen Lebenssituationen Hoffnung 
zu geben. Im Herbst begann ein Team von Nehemia Mi-
nistries India in einigen ausgesuchten Gemeinden mit der 
Verteilung von Kleidung und Lebensmitteln. Erste me-
dizinische Camps wurden organisiert und Bildungspro-
gramme für Kinder gestartet.
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SYRIEN
Während die Menschen in Syrien nach dem Sturz des 
Assad-Regimes begannen, ihr Leben wiederaufzubauen, 
wurde das Land von erneuten Eskalationen und kriege-
rischen Auseinandersetzungen erschüttert. Hoffnungen 
auf einen schnellen Wiederaufbau der Wirtschaft und der 
Infrastruktur wurden enttäuscht, 90% der Bevölkerung 
blieben auf Hilfe angewiesen.

Die Mitarbeiterinnen des Vereins „Von ganzem Herzen“, 
mit dem das nehemia team eng zusammenarbeitet, stan-
den der Bevölkerung weiterhin mit Soforthilfemaßnah-
men zur Seite. Sie verteilten Lebensmittelpakete und 
Schultaschen, sowie Geschenke für Kinder zu Weihnach-
ten. Zudem unterstützten sie junge Frauen und Männer 
beim Universitätsstudium – eine große Herausforde-
rung angesichts der wirtschaftlichen Not und steigender 
Lebenshaltungskosten.

Im Dezember reiste eine langjährige deutsch-syrische 
Mitarbeiterin des nehemia teams nach Syrien. Gemein-
sam mit der Leiterin von „Von ganzem Herzen“ koordinier-
te sie verschiedene Hilfsmaßnahmen in Damaskus, Kfar-
bo, Kusseir und Homs und ermutigte die Menschen, an 
der Hoffnung auf eine bessere Zukunft festzuhalten.

BURKINA FASO
Das nehemia team ermöglichte die Ausbildung für zwölf 
Jugendliche an der Berufsschule in Dedougou. Seit 
Eröffnung dieser Berufsschule konnten viele junge Men-
schen vom praxisorientierten Ausbildungskonzept profi-
tieren und eine Ausbildung in Tierzucht, Landwirtschaft 
und Textilarbeit, Frisör- und Bäckerhandwerk abschlie-
ßen. Die praxisnahen Aufgabenstellungen und Lehrinhal-
te motivierten die unterstützten Jugendlichen zusätzlich. 

Wie in den letzten Jahren auch, unterstützte das nehemia 
team außerdem den Verein „Burkina Kinderhaus“ bei der 
Einschulung geflüchteter und benachteiligter Kinder 
durch Werbung für den Verkauf von Mangos. Durch den 
Erlös aus der Mango-Aktion in Nürnberg – unter dem Mot-
to „Kaufe Mangos und trage dazu bei, Bildung in Burkina 
Faso zu fördern“ – konnten für 30 Kinder die Schulge-
bühren getragen und somit zahlreiche geflüchtete Kinder 
wieder oder zum ersten Mal eingeschult werden.
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RUSSLAND
Das „Haus der Barmherzigkeit“, ein einzigartiges Reha-
bilitationsprojekt für benachteiligte Menschen in Pro-
kopjewsk/Sibirien, nimmt hilfebedürftige Menschen auf, 
bietet ihnen Schutz, Versorgung und soziale Begleitung. 
Von den mehr als siebzig Bewohnerinnen und Bewohnern 
fanden viele hier erstmals nach langer Zeit eine verläss-
liche Unterkunft, medizinische Hilfe und menschliche 
Zuwendung.

Beispielsweise erhielt ein älterer Mann, der mit Erfrierun-
gen und unbehandelten Wunden aufgenommen wurde, 
medizinische Versorgung und kontinuierliche Pflege. Eine 
45-jährige Frau mit Suchterkrankung begann nach ihrer 
Aufnahme eine Rehabilitationsphase, konnte schließlich 
ins Berufsleben reintegriert werden und fand eine eige-
ne Wohnung. Leider erkrankte sie in der Folge wieder 

schwer und wurde dann bis zu ihrem Tod erneut im Haus 
der Barmherzigkeit gepflegt; ihre Angehörigen erhielten 
seelsorgerliche Unterstützung.

Der Alltag war durch gemeinschaftliche Programme, 
Mitarbeit in verschiedenen Bereichen wie Hauswirt-
schaft und Instandhaltung geprägt und wurde durch 
geistliche Angebote wie morgendliche Radioandach-
ten ergänzt. Teile des Hauses konnten renoviert und eine 
neue Heizungsanlage eingebaut werden. Die Finanzie-
rung erfolgte durch Spenden, kleinere Eigenleistungen 
der Hausbewohner und freiwillige Beiträge aus ihren Ren-
teneinkünften. 

Diese besondere Einrichtung bleibt auf kontinuierliche 
Unterstützung angewiesen. Einen großen Beitrag lieferte 
wieder das nehemia team, insbesondere auch für die Wei-
terentwicklung des Hauses. 
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PAKISTAN
Der Nehemiah Trust Pakistan engagiert sich weiterhin 
für benachteiligte Gemeinschaften, um Hoffnung, Würde 
und praktische Unterstützung dorthin zu bringen, wo sie 
am dringendsten benötigt werden.
Im Rahmen des Wasserprojektes wurden in sieben 
Dörfern Brunnen gegraben und robuste Handwasser-
pumpen installiert. Dadurch erhielten etwa 460 Men-
schen, darunter auch viele Kinder, Zugang zu sauberem 
Trinkwasser. Dieses Projekt trug wesentlich dazu bei, die 
Wasserversorgung in den betroffenen Gemeinden zu 
verbessern.

Als Soforthilfemaßnahmen wurden Lebensmittel an 
über 1.300 bedürftige Menschen in Krisenregionen 
verteilt. Vor allem Familien mit Kindern konnten so aus-
reichend versorgt werden.
Weiterhin wurden 80 Familien mit Kindern mit lebens-
notwendigen Gütern ausgestattet, darunter Schuhe, 
warme Jacken, Moskitonetze, und sogar Notunterkünf-
te. Diese Hilfsgüter halfen den Familien, sich auf den 
Winter vorzubereiten und ihre Lebensbedingungen zu 
verbessern.

Im Rahmen der Rettungs- und Freiheitsinitiative konn-
ten drei Familien erfolgreich aus der Sklaverei in Ziege-
leien befreit werden. Sie wurden beim Übergang in ein 
sicheres und freies Leben unterstützt, einschließlich der 
Möglichkeit für ihre Kinder, Zugang zu Bildung zu erhalten.

Die verschiedenen Hilfsmaßnahmen wurden maßgeblich 
durch umfassende finanzielle Unterstützung des deut-
schen nehemia teams ermöglicht.



MANAGEMENT

INFRASTRUKTUR & VERWALTUNG 

Office 
Das nehemia-Büro (Rudolf-Breitscheid-Str. 27, 90762 Fürth) wurde neben den laufenden 
Office-Tätigkeiten regelmäßig zu Besprechungen, Mitarbeitertreffen und Kleinseminaren 
genutzt. 

Public Relations
nehemia express NEWS (elektronischer Newsletter): 
monatliche Updates für unsere Abonnenten 

nehemia WEBSITE: fortlaufende Ergänzung, Aktualisierung und Optimierung 

nehemia FACEBOOK: regelmäßige Aktualisierung mit Posts zu Aktivitäten und Projekten

nehemia INSTAGRAM: regelmäßig neue, inspirierende und informierende Beiträge 

nehemia MAGAZIN: Das Magazin mit umfassenden Informationen zu den Projekten im 
nehemiah international network wurde weiterhin zum Verteilen genutzt.

nehemia FLYERSET: Nutzung und Verteilung der bestehenden Flyersets

Coreteam: Im Coreteam gab es einige Veränderungen. Annette Peter, unsere langjährige 
Office-Managerin und Kopf und Herz unserer Öffentlichkeitsarbeit, verabschiedete sich 
zum Jahresende aus der aktiven Mitarbeit. Cornelia Hufeisen, die das Willkommenscafé in 
Fürth leitet, verließ mit der Übergabe dieses Projekts an einen neuen Träger das nehemia 
team. Rebekka Schellenberger ist seit Mitte 2025 neu im Bereich Öffentlichkeitsarbeit da-
bei. Sonja Geiger hat im Herbst das Büromanagement und andere Verwaltungstätigkeiten 
übernommen.

Vereinswesen
Die Jahreshauptversammlung des Vereins nehemia team e.V. fand am 17. November 2025 
im nehemia Büro statt. Der Bericht der Finanzprüfung und der Tätigkeitsbericht für das Jahr 
2024 wurden vorgelegt und dem Vorstand die Entlastung erteilt. Im Vorstand sind aktuell: 
Elke Feld, Mathias Hühnerbein und Thomas Tschaftary. Es fanden regelmäßig Vorstands-
treffen statt.

Allgemeiner Hinweis zu unseren Publikationen:
Der besseren Lesbarkeit und Übersichtlichkeit halber verwenden wir in unseren Publika-
tionen allgemein das generische Maskulinum, es schließt ausdrücklich Personen aller Ge-
schlechter und ihre Wertschätzung ein.

Bildnachweise
Ukraine (S.7, 8, 18): NGO Neemia Ukraine © 2025; Kenia (Ausbildunszentrum, S. 8, 9): Ne-
hemiah Technical and Vocational Collage ©2025; Rumänien (S. 11) Metro Ministries Rumä-
nien © 2025; Indien (S. 12): Nehemia Ministries India © 2025; Russland (S. 14): S.R.Vladi-
mirovna ©2025; Pakistan (S. 15): P.M.J © 2025; Burkina Faso (S. 13): Assosiacion Burkina 
Kinderhaus ©2025; alle anderen Fotos: nehemia team e.V. © 2025
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Zusammenfassung:
Im Jahr 2025 lagen die anteiligen Kosten für Werbung, Öffentlichkeitsarbeit und Verwaltung lagen bei 12,39 % der Gesamtaus-
gaben und sind im Vergleich zum Vorjahr (14,51 %) leicht gesunken.

Dem leichten Rückgang von Spenden aus dem privaten und privatwirtschaftlichen Bereich, bedingt durch die insgesamt unsichere 
politische und ökonomische Lage, steht ein erneuter erfreulicher Anstieg von Fördermitteln und Zuschüssen der öffentlichen Hand 
und von Stiftungen entgegen.

Rücklagen zur Projektfinanzierung aus dem Vorjahr wurden aufgelöst und im Gegenzug neue zweck- und projektgebundene Rückla-
gen für 2026 gebildet. Die geringeren Sachkosten spiegeln sich dabei in den erhöhten Rücklagen wider.

FINANZBERICHT 2025
Einnahmen-Überschuss-Rechnung 2025 (mit Vergleich 2024) absolut in Euro

Einnahmen (in Euro) 2025 2024
Spenden allgemein  82.479,84 86.607,70
Spenden für Projekte 229.446,37 233.413,25
Einnahmen für Mitarbeitergehälter 7.740,00 25.440,00
Einnahmen Pfeffer-Verkauf 1.007,19 2.779,50
Sachspenden 0,00 1.370,82
Kollekten 718,50 1.863,40
Öffentliche Zuschüsse & Förderungen 285.007,53 220.491,11
Förderung Sternstunden 28.000,00 19.740,00
Förderung Aktion Mensch 9.027,34 0,00
Sonstige Einnahmen (Gehaltsbeteiligungen) 14.720,00 2,779,50
Zinsertäge 690,81 1,705,85
Auflösung Personalrücklagen 73.000,00 55.000,00
Auflösung Projektrücklagen 83.294,53 156.850,49

Gesamteinnahmen 815.132,11 805.262,12

Ausgaben (in Euro) 2025 2024
Löhne & Gehälter (15 bezahlte MA) -119.044,36 -104.153,89
Gesetzliche soziale Aufwendungen -51.703,27 -43.627,27
Berufsgenossenschaft -408,31 -301,41
Freiwillige soziale Aufwendungen -1.393,61 -1.729,74
Vermögenswirksame Leistungen -960,00 -994,26
Lohnsteuer -3.431,41 -3.558,91
Aufwandsentschädigung §3 Nr.26 -30.800,00 -35.257,50
Aufwandsentschädigung Ehrenamt 26a -8.215,00 -4.325,00
Miete & Raumkosten Büro -6.514,00 -6.264,00
Versicherungen -252,76 -252,76
Gebühren & sonstige Abgaben -0,00 -360,08
Sachaufwendungen Projekte -330.105,85 -370.812,21
Honoraraufwendungen Projekte -9.734,00 -14.599,75
Verpflegungsaufwendungen -3.703,03 -2.845,06
Geschenke -211,54 -1.544,49
Reisekosten -8.292,20 -21.345,74
Portokosten -540,15 -382,46
Telekommunikation & Internet & Website -814,40 -761,44
Bürobedarf Geschäftsstelle -3.969,31 -893,34
Abschluss- und Prüfungskosten -2.144,38 -1.550,81
Seminare, Fortbildung -1.381,00 -1.914,50
Nebenkosten Geldverkehr -3.197,36 -5.000,45
Sonstige Abgaben -207,09 -0,00
Spenden an externe gemeinnützige Institutionen -740,00 -0,00
Sofortabschreibung GwG -948,00 -611,90
Freie Rücklage § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO -8.300,00 -8.840,00
Einstellung in Projektrücklagen -129.608,55 -95.684,08
Einstellung in Personalrücklagen -88.000,00 -83.000,00

Gesamtausgaben -814.619,58 -800.611,05
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